
  

   

   

330 Bauliche Einzelheiten.

Bei der Bauart Lu t t e r m ölle r in Abb‚ 266 geht die Kraftüber-

tragung auf Endachse H von der benachbarten, durch Stangen an-

getriebenen Kuppelaéhse I aus. Letztere erhält in der Mitte eine

kugelige Wulst, die zu einem Universalgelenk ausgebildet ist. Das die

Wulst umschließende zweiteilige Lager besitzt einen Zahnkranz und

dient als Antriebsrad, in welches das auf Kugeln laufende Zwischen-V

rad eingreitt. Das auf Endachse Il aufgekeilte Rad ist mit einer
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Abb. 266 Luttermöller<Ächsen.

Federung versehen, wodurch zu große Zahndrücke vermieden werden.

Das gesamte Zahnradgetriebe ist in einem gemeinsamen, zum Teil mit

Öl angefülltan Gehäuse eingekapselt. Letzteres wird einerseits auf

den halsartigen Ansätzen des auf der Kugel sitzenden Rades 1, anderer-

seits aut der Endachse durch gewöhnliche Lagerschalen getragen, die

auch die Achslast aufnehmen. Das Kugelgelenk ermöglicht den End—

achsen seitliche Verschiebbarkeit und radiale Einstellung beim Be-

fahren von Krümmungen.  


